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TT-Fahrradtour '96
Am Sonntag, den 02. Juni 96, soll die driue Tischtennis-
Fahrradtour starten.
Startpunkt ist in diesem Jahr Fritzlar (Transport mittels
Privat-PKW und Dachgepäckträger wird organisiert), von
dort entlang der Eder Richtung Edersee auf herrliehen
Radwegen und zurück in die Domstadt. Der gemeinsame
Abschluß findet wieder in Großenritte bei Bier, Cola und
Würstchen statt.
Soviel zu diesem Zeitpunkt. Mehr über die Tour gibts im
Mai-Echo bzw. in den Baunataler Nachrichten oder auch über
einen Sonder-Info-Zettel. Anmeldeschluß ist arn 25. Mai 96.
Die Route ist auf jeden Fall so gewählt. daß groß und klein
dabeisein kann.
Rückfragen an Hans-Werner Becker oder Matthias Engel.

GSV EINTR.ACHT

Termine'96

1 0. 05. 96 Jahreshauptversammlung
Hessischer Hof 19 Uhr

02 .06 .96 Fahrradtour

13.07.96 Waldfest (auf neuem Gelirnde)

I 0. I 1.96 Vereinsmeisterschaften
Damen und Herren

16. I 1.96 Spanferkelessen

29.12.96 Skat und Rommee

..Kampf um die Mittel"
ütinttiä noch wichtiger
Trotz Sorgen bei der Ju-
gendarbeit'und knapper
Finanzmittel konnte der
Großenritter Sportverein
(GSV) sein hohes sporUi-
ches Niveau halteh.
EAUNATAI T Erfolgverspre-
chende Entwlckluagen zeich-
nen sich ab im Vereinsleben
des GSV Eiltracht Baunatal,
aber auch Sorgen belasten die
Vereinsgemüter. Rr.md 100 Mit-
glieder kamen zur Jahreshaupt-
versammlurg in das Kultur-
haus Großenritte, um eir Besü-
mee zu ziehen und einen BUck
in die ZukunJt zu werfen.

Entscheidene Schri.tte sei der
Verein weitergekoümen, . ür
dem Bemühen die Führungs-
und Verwalturgsstrukturen zu
verbesseru, so Vorsitzender
Gerhard Hoftnann. So erleich-
tere die personelle Besetzung
der Geschäftsstelle den InIor-
mationsfluß und ermögliche
schnellere Entscheiduagen auI
der Füh-rungsebene, Neue Aul-
gaben gebe es besonders irr der
Offentlichkeitsarbeit. Das Ver-
hältnis zu alten Partnem ver-
bessern und neue Partner fin-
den - dem komme höchste
Priorität zu, so Hotnan. Denn
die Förderung von außen sei
rückläufig. Der Verein habe
zwar das sport[che Nirtau
halten können. aber der
,,KampI um die Mittet" werde
künftig gerade in den kosten-

trächtigen Sportarten,,ernst-
hafte Sorgen" auslösen.

Weitere Sorgen macht dem
GSV die Jugend, die auch bei
der Jahreshauptversammlung
nicht vertreten war. In den 13
Abteilungen des 3050 Mitgiie-
der zählenden Vereins siEd
1240 jr.irger als 25 Jahre, rund
40 Prozent. Die Stelle des Ju-
gendwarts konnte auch diesmor
nicht besetzt werden. Es wur,
deshalb an die Anwesendäi
appelLiert, in den einzelnen Ab-
teiluDgen Leute filr dieses Amt
zu fiaden.

Lob urd Anerkenrung sprach
Bauratals Bttrgermeister Heinz
Grenacher aus filr die spor't-
lichen Erfolge des GSV und die
,,iltakte Vereirsgemeinschaft".
Gerade ir Zeiten, in denen der
öffentlichen Hand immer wei-
nige! Mittel zur Veriilgung
stilrden, werde die ,,soziale
Funl<tion eines Vereins immer
wichtiger", so Grenacher.

Bestätigt i! seinem Amt als
1. Vorsitzender wurde celhard
Ho&[an, Karl-Herrmann Löber
und llehz Bachmann wurden
zu deD 2. VorsitzendeD gen'ählt.
Zu Ehrenmitgliedern wurden
Wil1y Icke und Hans cück er-
nannt. Beide sind tlber 40 Jahre
aktive ehrenaDtlic'he Mitglie-
der. Der geplarte Abschied aus
dem Vorstand gelang Ilans
Gück allerdirgs nicht: Die Mit-
glieder verliehen illm kurzer-
hand Sitz und Stirune auf
Lebenszeit. (pkp)
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Herrenmannschaft B ezirksoberliga
TSV llümme - l.Herren 7:9

Nachdem wir am Vorabend mit einer ge-

schlossenen Mannschaftsleistung Gönnern
III 9:5 besiegen konnten, fuhren wir an
diesem Sonntagmorgen mit einem guten

Geftihl nach Hümme.
...wenn da nicht diese Sonntagmorgenpro-
blematik wäre.
Bei Ankunft stellte sich dann heraus, daß
die Hümmer mit zwei Ersatzleuten (u.a-

fehlte der vielen bekannte 'Crack' Hoff-
mann) antreten mußten. Sollten wir etwa
erstmals ein Sonntagmorgenspiel gewin-
nen können???
Ein 2:1 aus den Doppeln war immerhin
schon mal ein guter Start.
Es folglen drei Niederlagen: Frank gegen
Huth (-8, 17, -12), Wilfried gegen Schmidt
(-18,-22), Jörg gegen Fischer (-17,-18).
Nach drei Siegen in Folge durch Alexander
gegen Döhne, Andre gegen Mader, Mat-
thias gegen Christ und dem Zwischener-
gebnis von 5:4 für uns, schien sich auch
das Blatt zu unseren Gunsten zu wenden.
Leider schafften Wilfried und Frank es
dann nicht, die entscheidende Ftihrung ftir
uns in den hart umkämpften Dreisatzmat-
ches gegen Huth und Schmidt herauszu-
spielen.
Die Siege von Alexander und Jörg brach-
ten uns zwischzeillich nochmals mit 7ß in
Front, jedoch verloren Matthias und Andre
anschließend gegen die relativ starken Er-
satzleute mit jeweils 0:2-Sätzen. Somit
lastete auf dem Abschlußdoppel die Hoff-
nung doch wenigstens einen Punkt aus
Hümme zu entftihren.
Bei diesem Wunsch sollte es dann am
Ende auch bleiben, da Frank und Alexan-
der trotz mehrfacher z.T. komfortabler
Führung nicht in der Lage waren, einen
Satz zu gewinnen und sich mit -16, -20
gegen Schmidt/Döhne geschlagen geben
mußten.
Fazit: Wir werden wohl bis auf weiteres
Sonntagmorgens als Punkte lieferant die-
nen.
F.Bachmann/Friedrich l;1, Tonn/Talmon
0:1, J.Bachmanniv.Bose l:0, Tonn 0:2,
F.Bachmann 0:2, Friedrich 2:0,
J.Bachmann l:1, v.Bose l:1,Talmon l:1

Dienstag 12.03.96 Bericht: Andre Talmon
TSVHeiligenrode 1. - GSV 1. 9'.2

Llnser heutiges Serienspiel gegen Heilige,n-
rode stand unter keinem guten Stern.
Nachdem wir von vornherein wußteq daß
Jörg wegen Spätschicht nicht mitspielen
konnte, mußten wir auch noch auf Frank
verzichten, der wegen Krankheit nicht
spielfthig war. Matthias verstauchte sich
auch noch seine tland am heutigen Morgen
und Andre hatte zwei Blasen an den Füßen.
Für Frank + Iörg spielten Bernd Hempel
und Arne Krug Ersatz. Vielen Dank euch
beiden!
Zum Spiel bleibt nicht allzuviel zu sagen.
Unsere beiden l\mLxe holten Alo<,{v{atthias
und Bernd/Ame!
Die restlichen Spiele wurden mehr oder
weniger klar verloren. So konnten wir nach
knapp zwei Stunden Spielzeit wieder die
Heimfahrt antreten.

a
,,lch habe gehört, Sie haben
geheiratet!"

,,So, kann man das hören?"

L
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1.
Samstag 02.0396 Bericht Wilfried Tonn
GSV 1 . - TV Müller Gönnern 3. 9:5
Im Rückspiel trat der Gast mit voller Mann-
schaft an: Franz, Schmidt, Wagner,
Beimborn, Henzel + Künkel. Die Eintracht
konnte auch die komplette Truppe
aulbieten. Es entwickelte sich ein
spannendes Spiel, welches wir nach hartem
Kampf als Sieger beendeten,
Die neu formierten Doppel haben sich in der
Rückrunde bewälrt. Alex/Frank sowie
Jörg/Matthias punkteten. AndreAililfried
verloren leider im 3. Satz knapp. Im 1.

Paarkreuz kamen Frank + Wilfüed jeweils
zu Siegen über die Nr. 1, Franz, verloren
aber beide gegen die Nr. 2, Schmidt, im 3.

Satz. Alex brauchte auch jeweüs 3 Sätze,
um Beimborn + Wagner niederanhalten.
Jörg punltete gegen Beimbom, mußte aber
gegen Wagner einen Nederlage einstecken.
Matthias kormte beide Spiele gegen Künkel
+ Henzel gewinnen. Aadre war heute der
einzige, der ohne zählbares Ergebnis blieb.
Somit konnten wir uns für die 6:9
Niederlage in Gönnem revanchieren.



In der "verrücklesten" Liga des Bezirks tobt
noch immer der Bär. Platz 1 , 2 und 13

scheint vergeben, doch von 3 - 12 ist noch
immer alles möglich. Der bei Redaktions-
schluß angezeigte Platz 5 ist für die Zweite
leider noch kein Ruhekissen, wenn auch der
knappe Sieg gegen die TSG wohl richtungs-
weisend scheint.

Sonntag 03.03.96 Bericht: Erwin Hartmann
TSGNicderzwehren 2. - G§V 2 7.9

Nach funf sieglosen Spielen konnten wir
endlich mal wieder gewinnen. Vor dem
Spiel unterhielten wir uns darüber, ob wir
die Doppel 2 und drei nicht mal umsteilen
sollten, da wir die letaen Spiele immer i.2
im Rückstand waren. Im Doppel 2 spielten
MihrlTalmon und im 3. Doppel IkugÄ{art-
mann-
Diese Umstellung brachte uns nach den
Eingangsdoppeln auch gleich eine 2:l
Führung. Diesen Vorsprung konnten wir
das garEe Spiel über halten. Dem
Schlußdqppel FuchVHöfer war es
vorbehalten, den 9:7 Sieg perfekt zu
maahe!!, In den Einzeln waren beidc T€ams
ausgeglichen. Herausheben möchte ich
keinen, denn es war eine geschlossene
Mannschaftsleistung.
Punkte: FuchVllöfer 2, KrugÄIartmann I,
Fuchs 2, Höfer 1, Krug 1, Talmon l,
Hartmann l.

Ein eigenes Heim?
Wir machen es möglich!
O Einfamilienhäuser
O Reihenhäuser
O Mehrfamilienhäusel

Rufen Sie uns an,
wir beraten Sie gerne.

2. Herrenmannschaft Bezirksklasse
Bezirksklasse Herren Gruppe 4

29:11
28,14
25117
23:19
23t21
23:21
22:22
21.23
20:22
19:21
18:18
17:23
4:40

lhringshausen m
Vellmar ll 21
Lohlelclen ll 21
Obed€ufunaen 21
E. Baunalal-il 22
Sandershsn. ll 22
TTC Kassel 22
Heckershausen 22
FT N a@hren 21
lvellercde m
Heilioenrode ll 18

TSciT Kassel ll 20
SVH Kassel 22

1

2
3
4

6
7
II

t0
1t
12
13

166:119
l68i 141
153:137
153:141
164:167
150:1€'4
1461155
160159
150140
145 129
131 124
133 146
86192

BoRDA 4
K ilP1EIT'HAU§,o**, **,, 31225 sounohr.m,cnnne

Iol. 05601/89259 lor 05601/ü9?61Gmit
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3. Herrenmannschaft Kreisliea
Donnerstag 22.02.96 Bericht: B. Hempel
GSV3. - TSG Sandershausen 3. 7:9
Wenn man von zwölf Einzelspielen sieben
gewinnt, wäre eigentlich anzunehmen, daß
mindestens ein Unentschieden erreicht
werden sollte. Weit gefehlt - heute machte

uns unsere eklatante Doppelschwäche einen
Strich durch die Rechnung.
Sandershausen gewann neben den Ein-
gangsdoppeln dann auch mit Wolliam
gegen K. Trott 2O:22 und 19:21 sowie
Rambaud gegen G. Markert (3. Satz 19:21)
die ersten Einzel und ging mit 5:0 in Front.
Bei der Aulholjagd von Position 3 bis 6
gelangen uns relativ klare Siege von B.
Hernpel gegen Schäfer, M. Engel gegen
Gerhold, K. Guth gegen Stock und unserem
glänzend aufspielenden "Ersatzrnann" J.

Dockendorf gegen Liebehenz. Jeta sollte
im vorderen Paarkeuz ein Sieg gelingerq
doch K. Trott verlor gegen Rambaud
ebenso im 3. Satz wie G. Markert gegen
Wolfram.
Vor dem Abschlußdoppel ergab sich durch
klare Siege von B. Hempel gegen Gerhold,
M. Engel gegen Schäfer und J. Dockendorf
gegen Stock, sowie einer deutlichen
Niederlage von K. Guth gegen Liebehenz
ein Zwischenstand von 8:7 für Sanders-
hausen.
Wie eingangs erwähnt gelang es G.
Markert/B. Hempel gegen
Rambaud/Gerhold nicht, das Remis zu
sichem. Ohne die Doppelstärke der
vergangenen Saison mußten im 3. Satz
(18:21) wieder einmal die Segel gestrichen
werden.
Zwei Punlte sollten nicht unerwälmt
bleibenl
Es waren gegen unsere Sportfreunde aus
Sandershausen zum einen wieder einmal ein
spannendes und ausgesprochen faires Spiel.
Und zum anderen paßte auch in diesen
Rahmen die Gedenkminute zu Begirm des
Spiels fur unseren viel zu früh verstorbenen
Sandershäuser Sportkamerad Wemer
Fischer.

Donnerstag 07.03.96 Bericht: B. Hempel
GSV3. - TSGEschenstruth2. 6.9
Das war sicher ein Spiel, das man mit
Pleiten, Pech und Pannen umschreiben
kann.

Gegen 18 tlhr 45 rief G. Markert an und
informierte mich darüber, daß er erst kurz
vor Spielbeginn in der Halle sein könnte
Gleichzeitig erfuhr ich, daß wir durch
Erkranlcungen von K. Trott, M. Engel und
K. Guth mit dreifachem Ersatz spielen
würden.
Um 19 t]}r baute ich mit Ersatzrnann Nr. 1,

T. Fischer, die Platten auf und spielte mich
mit ihm ein. Um 19 Uhr 10 kam M. Engel,
brachte die Paßmappe und einen Schläger
für Ersatmrann Nr. 2, A. Schramm, der ihm
gemeinsam mit K. Weber alsbald folgte.
Sieben Minuten vor Spielbeginn traf G.
Markert ein- Die Eschenstruther drängten
dann darauf, den Spielbogen auszufulleq
was ich um 19 llhr 28. nach Eintreffen
unseres Ersatzmannes Nr. j, J. Dockendorf,
auch auf die Reihe brachte.
Nach dieser voluminösen Einleitung soll die
Geschichte des durchaus spannenden Spiels
etwas ktiu"zer werden. Eschenstruth ging mit
6:l und 7:2 in Fr.lhrung. Lediglich das

Doppel MarkerUHempel und A. Schramm
brachten es zu Siegen. An besonderen

"Highlights" ist aus dieser Serie
hervorzuhebeq daß G. Markert (grippal
angeschlagen) sein Spiel gegen den um
Klassen schwächeren Schäfer praktisch
"abschenkte" und K. Weber im 3. Satz
gegen Wenzel mit 2l :23 verlor.
Mit den Siegen von G. Markert gegen

Cucinelli (der ihn in Eschenstruth mit einem
glücklichen Sieg geärgert hatte), B. Hempel
gegen Sch,ifer, K. Weber gegen

Himmelmann und J. Dockendorf gegen
Wenzel starteten wir eine Aufholjagd zum
6.7. Leider waren unsere Bemühungen nicht
von Erfolg oder Teilerfolg gekrönt.
Bravourös kämpfend verloren A. Sckamm
gegen Gorpe und T. Fischer gegen Seeger
jeweils im 3. Satz. Unseren Ersatzspielern
von denen J. Dockendorf längst mehr als

nur Ersatz ist, ein herzliches Dankeschön.
Bezüglich der Stammsechs ist leider
festzustellen, daß der Sturm der
Niederlagm die Lampe der Harmonie der
Vorserie offensichtlich ausgeblasen hat -
schade.

,,Ich heiße Rosine" sagr die
Dame verschämt.

,,Schade", seufzt der Mann.
,,ich hätte Sie als Weintraube
kennenlemen müssen."

6



aJ Herrenmannschaft Kreisli a
Fazit der Saison:
Wir sind noch mal davongekommen

14.03.96 - letztes Saisonspiel - so früh bin
ich mit den Serienspielen noch nie fertig
geworden.
Getreu unserem Motto "wer die Seuche hat
braucht sich nicht zu wundem" spielten
diesmal Volker Hansen und Günther
Schroder für Klaus Trott und Klaus Guth
Ersatz.
FTli ging nach den Doppeln mit 2:1 in
Front, nachdem LenzlÖstereich gegen
Engel,/Weber und Linsing sen./Pommer
gegen HanserVSchröder gewannen und
Linsing jun./Ifuug gegen Markert/Hempel
verloren.
Die Siege von B. Hempel gegen Linsing
jun., G. Markert gegen Leru, K. Weber
gegen Linsing sen. und M. Engel gegen
Östereich stellten fast ein Norum dieser
Saison dar. Neben dem Spiel gegen
Elgershausen konnten heute alle Einzel von
Pos I - 4 in Folge gewonnen werden.
Folgerichtig daher der Zwischenstand zur
5.2 Führung fiir uns. Erwähnenswert das
lange Spiel von K. Weber gegen Linsing
sen., rias in allen drei Sätzen fast
Zeitspielcharakler trug.
Nachdem V. Hansen gegen Krug und G.
Schröder gegen Pommer verloren, konnte
lediglich der an diesem Abend überragend
spielende G. Markert gegen Linsing jun.
punkten. FTN drehte den Spieß herum und
erreichte mit den Spielen Lenz gegen
Hempel, Linsing sen. gegen En-uel,
Ostereich gegen Weber, Pommer gegen
Hansen und Krug gegen Scköder einen 9:6
Sieg. Mit voller Truppe wäre sicher mehr
drin gewesen.
Ein herzlicher Dank an unsere Ersatleute G.
Scköder und V. Hansen. Volker hatte im
Zitterspiel gegen Pommer durchaus die
Möglichkeit, einen Sieg zu landen. Nach
Gewinn des ersten Satzes verlor er im 2.
Satz unglücklich mit 23:25 und mußte im 3.
Satz dem Tenipo und der Kondition Tribut
zollen.

Einsätze:
IVlakert I i, Hempel 1 1, Troti 9, Weber 9,
Engel 8, Guth 6, Hansen 3, Dockendorf 3,

Lange 2, Buntenbruch 1, Sckamm 1,

Fischer 1, Schröder I

Kreisliga Gruppe 2

1 Bergshausen
2 Ahnatal
3 Rengershausen
4 Heckershausen
5 Eschenstrulh Ji

6 Sanclerchsn. lll
7 FT N zwehren ll
I Waldau lll
I Heiligenrode lV

10 E. Baunatal lll
11 GW Kassel
12 Elger6haJsen ll

t8
22

t1 21
21
21
23
1g
22
19
21
23
m

16/-:127
17O:121
160:129
t50:133
157:19
127:132
150:151
129:133
130:152
106:184
26:180

35:1
30:14
29:13

23:19
23:23
21:17

17:21
15:27
10:36
0:zl0

Bilanzen
Klaus Trott
Gerhard Markert
Bernd Hempel

Matthias Engel
Klaus Guth

Kurt Weber

Iäro Dnnlrendnrl

6 weitere
I\Iarkert/I"empel
I 1 weitere

3:74
7't3
2.2
78
6:8
t.2
3.2
22
64
1:1

3:0
'1:1O

8:5
7:75

+4
+6

0
+2
+2
+4
+1

+6

5

+8

+10
+4

+2

+7

+6

L
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Klaus Trott, 3. Mannschaft

Donnerstag 14.03.96 Bericht: B- Hempel
FT Niederzwehren 2. - GSV 3. 9:6
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TFA!NIUGSTIPS

Besser trainieren, besser
spielen: Unter diesem N/otto
möchten lvir an dieser Stelle
Hilfen geben; vor allem für
die zahlrei.hen Nachwuahs,
iräiner, aber auch für die
Aktiven, die in erster Linie ihre
eigene Spielstärke steigern
möchten,
Diesrnal qeht es um das
Thema Aufschlagtraining,

BE§$ER TRAINIERE

BE$$ER $PIEIEN II
larcr kcnnt diesc Gcdenken

UUnicttt ,,Wrs mach' ich nur
gegen dicsen \€rflixten Aufichlagl
Hoffcntlich macht cr cincn andeü
und merkt cs gar nicht, daß ich mit
dem cigendich nichu anfangcn
karn. Und wenn cr ihn doch macht,
wes ürachc ich darn, soll ich Risiko
spielen und ho6cn, daß ich... - oder
doch licber...?"
Man körnte noch zahlreichc weitc-
re Gcdanken aufzählen, um zu zei-

Ben, vclche Rollc das Aüf' und
demcntsprcchend das Rückschlag-
spiel im Wenkampf einnchmcn
kaan. Aufgrund der cogen Verbil-
dung von Auf- und Rückschlagspiel,

solitc sich der Außchlägcr r.or dcr
Ausführung nicht nur überlegcn,
wie cr scin Spielnach dcmAußchlag
fortscut (das narürlich stark von der
An dcs Außchlagcs beeinflußt
wird), sondern auch übcr das Ver'
haftcn des Rücksclrlägers auf einen
bestimmten Außchlag (dcssen spic-
Ierischc Möglichkeiten, Spielstaod,
T1p, liülrere Bcobachongcrr und so

rveiter) nachdenkcn.

Wissenswe es zu
langen llufschlägen
. Je kürzerDu dic Distanz zwischcn
Schlagcr" Ball -Trctrpulkt und Tisch-

über Sieg und Niederläge ent-
scheiden?"

Boll-Trcffpukt wä} st, um so sichc-
rer sird Dein langcr Au6chlag- Das
heißt, dcr Ball sollte auf Deiner
Hälfte nöglichst nah an dcr Gmod-
)inie aulipringcn. Die Gcräuschein-
hcit Ball-Schläger und Ball Tisch
muß ein kuzes schnclles Dol-
pel&lickex sein, du si,ch fast wje nur
ein Gcräusch anhö(.
. J€ später Du deu Ball trifi'st, am

besten circa 5 cm über dem Tisch.
und jc frühcr Du den Ball aufder ei'
genen Tischhälftc aufspringen ldßt
(nahc dcr Grundlinie also), dcsto
schneller und flacher rvird Dcin Auf-
schlag wie er ja schlicßlich sein soll.
Ehe gure Möglichkeit zur Kontrol-
le, ob der Außchlag schnell und iang
genug ist, bildct die Aufgabc, einc
im Grundlirieobcreich fl actrliegen-
de Strcichholzschachtel direk her-
untcrzuschießen.
. Achre bei der Ausholbewegung
darauf, daß nicht schon die Zu-
schauer aufdcr Tribünc sthen, daß
Du einen langen Außcl ag machst.
. Bei cincr stabilen Außchlagbeue"
gung, das heißt cincr durch häufgcs
Tnining automatisiertcn Be[€-
gung, bringt Rotation Sicherheit in
Deinen Aufrhlag, da dic Flugbahn
durch dic Rotation dcs Ba.lles stabi-
ler wird.

. Dcr Einsatz langer Außcbläge
macht Deine kurzen Außchlägc ge-

fährlicher, denn de. Rückschläger
muß dadurch ulter anderem seinc

Grundstellung verJndcrn.

llps zu kunen und
halblangen Aufschlägen
. Kurze bezichungsreisc ha]blangc
Außch1äge sollten in der Regel
möglichst schnell fl1egen, um dcm
Gegner t'enig Enschcidungszeit ztr
gebcn. Dies bedingt, daß Du Dei
nen Aufschlag ungefäIr am Ende
des crsten Drincls Deiner Tischhälf'
re au-ßpringcn lassen mußr, und sich
der Ball tblglich über dem Netz bc-
reits in dcr fa.üenden Flugphase bc-
findct. Die Wirkung dcr Rotation
uird bei aggressiven, halblangen
Außchlägcn durch dic Ball{iugge'
schlindigkeitvcrstärkt! Einzige Ge-
fahr, dic durch intensivcs Trainiag
vermieden wcrden nuß: Der Auf-
schlag kommt regelmdßig zu lang.
. Tninierc vicle ?lazierungen, dcnn
nicht alle Punkte aufdcm Tisch sind
glcich leicht anzuspiclen. Pase
dcmentsprechend Dcinc Ausgangs-
stellung, die vor jcdem Außchlagqrp
glcich aussehen sollte, an- ln der
Sta»darfuituatior tird d\e llazie
mng natürlich im mitdcren Bcrcich

dcs Tisches liegen, da Du auf diese

Weise dcn Rückchlägcr in Ent
scheidungsnot bringen kannst, ob er

den Außctrlag mit der Vorhand oder
Rückhand zuückspielt, Beherrschst
Du jcdoch auch eincn kurzcn, paral-

Ielen Ar:ßchlag in die Vorhand dcs

Gegners in dcn Seitenlinienbercich,
so kalnst Du diescn vor crhebliche
Probleme stcllen, da der lVeg frir
den Rückxhläger aus dcr Grund-
stellung bis dahin sehr weit und un-
gervohnt ist und zwingst ihn sogar
evcnoell, scine gcwohnte Rück-
schlagposition zu vcnindcm (dies
gilt nir Links- gegen Links r.rnd für
Rcchts' gegen fu chtshdnder).
. Trainicrc zum Einsticg in das

regeirnaßige Außchlagtraining dcn
kurzcn Unterschnittau6chlag (je

mchr Rotation, desto besser), der
auf beiden Tischhälften netznah aL''
spdngr. Dicscr Außchlag ist zs*-
nicht unbedingt spiclgpisch, doch
bci dicsem Außchlag kannst Du ma
ximalcn Untcrschnitt erzeugen uld
somit dcn Umgang mit Rotation cr-
lemcn. Des teitcren kannst Du die-
sen Aufschlag, l,enn Du ihn zur
rcchten Zcit als Vadation cinsetzt,
sicher auch crfolgrcich gcbrauchcn.

In der ?raxis muß das Au.ßchlagtmi-
ning natürlich jc nach Zieldchtug
mdcrs aufgcbaut sein, rvobei es in
dicsem Rahmen dcht möglich ist,
auf sämdiche Trainingszielc einzu-
gehen (nicht zu vcrgcssen der Moti-
varionsproblcm ftlr viele Spieler
beim Ballkistcn-Außchlagtrairing).
Das Außchlagtraining lißt sich a.ll-

gemcin untcacheiden in Training
mit und ohnc Gegncr. AußchJag-

uaining mit Gcgner wird in der
nächsten Ausgabc das Thcma sein

Das Training ohne \-
Gegner/Ballkisle
Wünschenswcrte Vorausetzungen:
30-50 Bä.11e, 15,45 Minuren, rcgel-
mäßiges 2-4maliges rvajchcndichcs
Training.
Iu der lraris beobachrct man beim
Training mit der Ballkiste immer
vicdcr die selben lehler. Vcrsuchc
dcshalb, folgcnde Ratschlägc zu

Hausc umzusetzen. Es sind *ichtigc
lips fiir das Aufsctrlagtraining (mir
dcr Ballkistc), die jcder unbedingt
beachter sollte:
. Du mußt den Außchlag in der
strcßfteien Situation so bchenschcn,
drß er rnindestcns dreimal auf der
andem Tischseitc außpringt. Dic
nreisten Spieler solltcn auch über-
rvicgend so trainiercn, da der Auf-
schlag im Spiel aulgrund der r'.-cno-
sität ohnehin auromacisch länger
sird urd zum gcstnschten halb'
langcn fü}n.
. Füllre ruf jedcn Fall ein kurzes

Strctching-Progr:mm für Hurd-

ziger schlag, den man vom
Gegner gänzlich unbeeinf lußt
durchführen kann, besonders
gute Ertolgschancen bietet.
Frank Heggenberger, Autor
des zweitäiligen Beitrages,
dessen nächste Foige in dts
3/96 erscheinen wird (dann
geht es Linter anderem um
regelgerecht verdeckle Auf-
s.hläge), fragt zu Recht: ,,Wer
nimmt nicht gerne diese k/ei
nen Punkte m\1, die am Ende

Der Arrtor
Frank Heqqen- lq
berger, qeboren FIII

i";lif,s.fitr{"f
zur deutschen Spitze. Nach
zehn Jahren als 5pieler in der
1 . Liqa möchte der Absolvent
der Sporthochschule in Köln
(Diplomsport und Matherna-
tik) näch Abläuf seines Refe-
rendariats Ende'97 qerne äls

Lehrer arbeiten. A-Llzenztrai-
ner Heggenberger, verant-
worllich lür P§V Mülheims
Bundesllgateam. gilt als Fach-
mann für Aufschlagtraining.

einen Bereich, der von vielen

Von uielen gert)rcbtet, a.ber nur uon wenigen ricbtig
trainiert: Der Aufscblag stebt am Anfang des ülfolgswegs.
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TRAIITIINGSTIPS

geienl(, fum und Schülterbcrcich
vor und nach dcm Traiaing durch
(Verlerzurgsgelalr r.ird vcningert,
Bewegung wird lockercr, qualitativ
gutes Training erfolgt frLiher, Berve-
gangsradius des Hardgelenla ver-
größen sich).
r Achte duauf, daß der Ball bei Dei'
oen Außctrlägen nicht zu hoch über
das Netz lliegt, denn dadurch verlie-
ren viclc Tata Außchläge ihrc Ge-
führlichkeit. in nahezu allen Fällen
liegt der Balltre$punkt dann zu weit
obe[. Eh gutes zwingendes Trai-
ningsmittei stcllt das Anbrirgen ei'
nes Nctzes über dem Nclz mit cincr
dazrvischenliegcnden 5-10 cm
schmalen ÖlErung dar (gutcr Trni-
ningscrfolg!) Den Nctzpfostcn
durch cinc längere Srange zu erser

zeo, ist dabei nur cinc Möglichkcir
C Anbringrng; geschrckte Basdcr

L:n srchcrLch noch mdere

llleues immer erst ohne
den Ball trainieren
. Das Einüben eincr ncuen Auf-
schlagbervegung erfolgt mir Ab-
stand am Bestcn dLtrclL Ttoclen
bcziehungsrveisc lrnitßiontübrn-
gen. Tntnicre dic zu crlerncndc
Bervegung vor dem icbtigezt A$-
schlag zwcimal trocken und haltc
diesen Rhlthmus kolsequent
durch. Reduzierc die Imirarionsbc-
wcgungen cnt, ucnn DLr Dich wirk-
lich sicher fühlst. WcirerfüIrend isr
ein zusätzliches mcntalcs Tftining,
. Ialls Du nicht gcnug Effcc in dcn
BaJI bekommst,so licgt drs meist :rnr

Timilg. Entscheidend für cincn
Außchlag mit Effct ist ncbcn dcr
korrckten Technik dcr Bcscl{euni-
gungwerlauf dcs Schlagers. Gnurd-
r 'ich kann man fesdrrltcn- daßdic

,"ten Spicier den Schligcr (also
den Arm) zu früh beschleunigen
und den Ball zu hoch trelfen. Vcnu-
chc also, dcn Anftng der Außchlag-
beuegung in Zeidupc durchzu-
führen, den Bali rveit frlien zu lassen
und erst im Ietztcn Moment kurz
vor dem Balltef'punkt z\ ei?lodie-
rza (das heißt also gezicltcr linsatz
des Handgclenks und Druck mit
den Fingern, dic sich am Griffbefin'
deo, währcnd beziehungsrvelse kurz
vor dcm Balltre$punlt). Vcrocide
auf jrden Fall gleichmäßigc Ge-
schrvindigkciten des Armes bezic-
hungsrvcisc dcs Handgclcnks.
. Trainicre möglichst zrvei verschie
dcnc Wur{höhen, dcnn dic Trickki-
stc darfnicht zu sehr cingeschrdnkt
scin. lluggeschwindigkeit und Ro-
tation des ßa1les sowic die weitcre,
sich daots crgebendc ncuc Spielsi-
ruation lassen sich durch die Wurf-
höhe oft punktgervinnend variicrcn.
Doch lcidcr kostet dicscr Lu:$s ct'
rvas mchr Zeit, da ciae andere Wurf,

höhe ein neues Timing und einc
rrodifi zicrtc Bewegung crford€rr.
r Setzc Dir aufjeden Fall ein kon-
kctcs Trainingszicl, sorvohl Nah-
als auch lcrnzicle. Zum Beispiel:

Heute in &ei Wochen rrüsscn von
20 Unterschnin:rufschl:igen 15 in
ein matkiertes Feld springen r:nd
mindestcns irgendrvic bis zum Netz
zurückkommen

r Konzrntrierc Dich aufein bis ma-
ximal zl,ci krnziclc pro Einhcit
und vcrsuchc dicse zu festigen, be-
vor neues in Angriff genommen
wird.

!
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5. Herrenmannschaft 2. Kreisklasse
Mittwoch 24.01.96 Bericht: U. Gottschalk
TSG Sandershausen 5. - GSV 5. 9:3
In dieser Woche machte "Master" Eskuche
Urlaub und wir hatten zwei schwere Spiele.
Eines davon in Sandershausen. Diese
Mannschaft spielte in der Vorserie noch fast
wie ein Aufsteiger, hat dann aber auch
abgebaut. Wir hingegen sind in der
Rückrunde schwächer und das zeigt sich
auch in den Ergebnissen.
Die eklatante Doppelschwäche ist schon
tragisch. Und ausgerechnet das Doppel
Wagner/Rudolph konnte punkten, wobei
W. Rudolph Ersatz für Gerhard war.
Jens Hansen läuft im Doppel seiner Form
nach wie aldere auch. Er spielte gegen
Schuhwirth sehr gut und hat im vorderen
Paarkeuz sicher noch seine Chancen.
Manni brauchte drei Sätze und schimpfte
über Netz- und KantenbäIle.
Damit hatten wir unsere drei Punkte, wobei
Wilfried nach 22:24 im 3. Satz gegen Jahn
den vierten Punkt schon fast sicher hatte.
Zum Duell Goüschalk gegen Gottschalk
kam es nicht mehr, obwohl ich den ersten
Satz bereits begonnen hatte und 8:2 fuhrte.
Schade - wann komme ich wieder einmal
gegen einen Namensvetterl?
Ja" außer daß die Halle saukalt war und wir
in dicken Jacken da saßen, war nicht viel
los.

Dienstag 20.02.96 Bericht: Helmut Wagner
GSV 5. - HSC Landwehrhagen 2. 8:8
Wir wußten, daß der deutliche Vomrnden-
sieg (9:4) gegen die hinter uns plazierten
Niedersachsen heute nic.ht so einfach zu
wiederholen sein würde. Da sich
Abteilungsleiter Rüttgerodt mittlerweile in
der L Mannschaft festgespielt hatte, waren
wir zunächst noch guter Dinge.
Die Doppel EskucheA agner und Schade,/

Rudolph (Manni war krankheitsbedingt
ausgefallen) konnten sich durchsetzen. Jens
(3. Satz +18) und Gerhard gewannen vorne
beide Spiele zum Zwischenstand von 4:1.
Daß es heute schwer werden würde,
bestätigle sich erst nach den Spielen im
mittleren Paarkreua beide Matches gingen
an die Gäste. Hinten kamen u.ieder zwei
Punkte durch ilIatthias Schade und Wilfried
Rudolph, der alte Abstand war gewahn
(6:3)
Im zweiten Durchgang punhete vorne nur
Gerhard. Jens verlor diesmal im 3. Satz. Die
Mitte (Helmut und LIli) blieb erfolglos, die
unangenehmen Bejenke und Riemen-
schneider lagen unseren Spielern überhaupt
nicht. Auch hinten siegte siesmal nur
Wilfried zur 8:7 Führung.
Im Schlußdoppel (EskucheÄVagner)
standen uns Bejenke/Riemenschneider
gegenüber. Sie erwiesen sich heute als
unsere Aagstgegrer. Nach -13 im 3- Satz
hatten wir wenigstens das Remis in der
Tasche.
Letaendlich hatten wir das Remis "Ersatz"
Wilfried Rudolph zu verdanken, der beide
Einzel und mit Matthias sein Doppel für
sich entscheiden konnte: Eine starke
Leistung! Daß nicht mehr draus wurde
verhinderten die an diesem Tag
ungeschlagenen Gästespieler aus dem
mittleren Paarkreuz.

2. Kreisklasse Herren

I Nordshaus€o
2 Sandershsn. V
3 KSV Eaunaral ll
4 oörnhagen
5 GW Kassel ll
6 Vollrnarshsn. lV
7 N kaulungen ll
I Eintr. Baunatal V
I Landwehlh. ll

10 lhrinoshausen lV
11 Elgershausen lV

20
19
20

171:48
154:1@
139:103
149:112
123:110

122:98
,21r140
I l2:136
106:138
ql:'141
1G171

i,8:O
?312
26,12
26t14
20:16
18:14
1622
16:22
l0:28
8:28
038

I
6
I
I
9
I
I

ryetscrt%
A o

B
% B

34225 BAUNATAL
Bahnhofstraße 1 . Ruf 05601 / 87625

und
Konrad-Adenauer-Platz 1 .Ruf 0561 /4913273

lhr Portner für ParQsentlcc
10

Den zusammen mit diesem Bericht Mitte
März eingereichten 1 5 -Zeiler vom Match
am 07.1 I .95 gegen Vollmarshausen erspare
ich den April-Echo-Lesern und hoffe auf
Verständnis. Mengel



5. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Donnerstag 07.03- Bericht: U. Gottschalk
GSV 5. - Tuspo Niederkaufungen 2. 9:6
Drei Spieltage vor Serienende hat uns dieser
Sieg wohl endgültig Sicherheit gegeben, die
Klasse zu erhalten und unsere Verfolger
abzuhängen.
Da unser MF Manni Gibhardt kurßistig
ausfiel, mußte Siggi Fanasch nochmals
einspringen. Er konnte seine Stärken aber
nicht voll ausspielen, da Niederkaufungen
mit nur fünf Spielern antrat. Somit hatten
wir von vornherein schon einmal drei
Punkte "in der Tasche".
Nach den Doppeln führten wir nur 2:1, da
Jens und ich unsere Doppelschwache nicht
überwunden haben. Nach Niederlagen von
Jens und Master (ieweils l:2) und Siegen
von Helmut, Uli und Matthias (kpflos)
lagen wir 5:l in Front. Jeta zeigte sich
aber, wieviel Glück wir hatten, daß nur 5

Gegenspieler angetreten waren. Siggi (s.

oben) und Jens verloren und es stand 5:5.
Eskuche demoralisierte die No.2 und
Wagner gewann in schweißtreibender
Manier sein Spiel. Zum 8:6 kam es durch
den Sieg von Schade und der Niederlage
von Gottschalk. Fanasch steuerte kampflos
den neunten Punkt bei.
Alles in allem ein glicklicher Sieg. Aber
auch das tut gut, haben wir doch schon
manch knappes Spiel "unglücklich"
verloren.

Hat die Termine fest im Griff:
Pressewart Helrnut Wagrrer

* hochwertige Drucke passend zur Einrichtung gerahmt
* große Kunst zu kleinen Preisen

t alle Stilrichtungen
* berühmte Maler wie Dali, Chagall, Miro, Plcasso, Kandinsky usw.

* für Wohnung, Büro und Praxis
* auch als repräsentives Geschenk

t unverbindliche Beratung bei lhnen mit kostenloser Lleferung

sir lrnberu den qurer.r qrschnnnck
ilden dnzuurrrd win die pnsselrder,l B

ln b urwrn

orbot I 89r1,
Rufmr Sirdock rinhch lrnlln !

drs biH W. Rrdotpk
Bnunnrnl . Gnoßrnnin r
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5. Herrenmannschaft 2. Ikeisklasse
Donnerstag 14.03.96 Bericht: M. Schade

GSV 5. - FSV Dörnhagen l . 3:9

Gegen Dörnhagen, als Tabellenz*'eiten, wollten wir ei-

nige gute Spiele abiiefern. Für einen Gewinn sahen wir
keine Chance. Unser Urlauber llli Clottschalk wurde
gut durch Bastian Fuchs Yertreten. Das Spiellokal war
am heutigen Abend die Kulturhalle (Ein greuliches

Licht zum Spielen!).

Unser heutiges Doppel Eins Eskuche/Wagner zeigte
gegen Greulich/Xlipp ein tolles Spiel mit 17:21,21:6
und 24:22. Auch die beiden anderen Doppel Han-

sen/Gibhardt und Schade/Fuchs konnten sich sehen

lassen. Sie mtßten sich erst jeweils im dritten Satz

geschlagen geben.

In den Einzeln sah es dann nicht so gut aus. Die Spie-

le von Jens und Gerhard gingen an Dörnhagen- Das

Spiel von Heimut \['agner hatte ein dramatischen Ab-
bruch. Ilelmtt riß sich eine Muskelfaser in der Wade!

Damit war er aus dem Spiel. Von hier aus gute Bes-

serung Helmut.

Die zwei folgenden Spiele von Manni und Matthias
gingen klar an uns. Bastian spielte zwar gut, aber

der Gegner war einfach besser. Auch Jens mußte sich

anschüeßend gegen Grebe im dritten Satz geschlagen

geben. Gerhard begann mit 21:3 gegen Groß zwar gut,
aber dieser spielte sich ein und somit verlor auch Ger-

hard sein Spiel im dritten Satz. Das Ende des Spiels

war somit erreicht.

Nach dem Spiel brach noch einmal eine gewisse Hek-

tik aus, da wir durch den Ausfa.11 von lleimut für das

morgige Spiel einen zweiten Ersatzmann benötigten.
Deshalb möchtert wir uns auf diesem Wege, bei Basti-
an nochmals für seinen Einsatz bei uns. bedanken.

ES IAU;I
TIII.IEDETI SCH1AG

BESSER
Wer bei den schnellen
Ball*tchseln an der PIatre
die Oberhand behalten
will, muß stes um einen
Schlag besrer sein.
B liegt in lhrer Flapd,
arrch bei lhren Celdange.
legenherrm erfolgreich auf-
zusoielm. Beror Sie sich
mii allern mr;slichen und
,,nm<2lchen 

-herurnschla-

gen, kommen Sie beser zu
uns. Dann bringen wir S'e
schlagartig besser irs Spiel. DtE Int!ssPAnl(AssE

Nähe ist unsere Sta.ke

o
Kommt ein Mann ins Polizei-
präsidium: ,,Ich habe gehön,
Sie machen hier Alkoholtests.
Wo kann ich mich anmeiden?
Und was gibt's eigentlich zu
trinken?"

a
.,Gestem waren Sie aber bes-
serl" sagte der Parteikollege
zum Vorsitzenden.
..Aber gestern habe ich doch
gar nicht geredet!" sagt der.
,,Eben deswegen !"

hr Ziel ist die gesicherte Gel e.

\Yir sind sicher, daß Sie unsere Art der

Vermögensberatung nicht nur interessie-

ren, sondem sogar begeistem wird. Einen

Termin mit Ihrem Vermögensberater kön-

nen Sie iedeüeit brieflich, telefonisch oder

auch per Telefax vereinbaren. Ganz indi-

viduell und sogar bei lhnen Zuhause. Bis

dahin begleiten Sie unsere besten Wün-

sche ftir Sie und lhre Familie. I

T
Itr Vermögensberater kennt alle stazt-

lich uberwachten [ormen der Geldar a-

ge. Das ist Ihre Sicherheit, innerhalb der

vielenYarianten die pesönlich beste und

pas§ende au§zuwählen.

Denn auch die klassischen f'omen we
Bankanlagen, Bausparcn, Vemicherungs-

sparen und Investmendonds empfehlen

§ich individuell gesehen unterschiedlich.

DEI.,TSCHE

\TRMÖGENSBERATUNG

Dircktion

Jh Deußcbe

Vennögffisberatung
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Thomas Kirchhof, Telefon (0561) 9428720

5l1tf',ä"Jjl'"u"'3e r"r.r* (0s6r ) e428730
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1Irr gratulieren allen GeburisLagskindern des kommenden I,lonats
und wünschen von llerzen alles Gute

0 l.05.Hans-Kurt Talmon
02.05. Nils Jasper
04.05. Herbert Dorschner
11 05 Franz Szeltner
21.05.Karin Hoffinaln
24.05.Jörg Dockendorf
27.05.Klaus Trott
29.05.Fabian Poppe
29.05. Christian Szeltner

Mit Bestürzung mußten wir am 10. März vom Tod unseres früheren Mitspielers Thomas
Kellner Kerurtnis nehmen. Thomas begann Anfang/Mitte der siebziger Jahre in den
Eintracht-Jugendmannschaften und spielte bis 1985 aktiv in verschiedenen Seniorenmann-
schaften. Unser Mitgefühl gehört den AngehOrigen, insbesondere seiner Frau und den drei
Kindem.

Ebenfalls Anfang März verstarb im Alter von 58 Jahren mit Kurt \üeidisch vom FSK
Vollmarshausen ein uns gut bekannter TT-Kämpe, der viele unvergessene Spiele gegen die
unterschiedlichsten Eintracht-Mannschaft en lieferte

Stefan Hochhuth, den es als Zivi nach Berlin verschlagen hat, schickle Nobu Mitte Februar
folgende Zeilen:
Vor kurzem habe ich von Dir §orbert) Post bekommen, wo es um die Beitragszahlungen fitr
die TT-Abteilung des GSV geht. Ich bin im Moment Zivildienstleistender in Berlin und habe
nicht die Moglichkeit im Verein mitzuwirken. Da meine Zukunft bis vor kurzem ungewiß war,
wollte ich unserem Verein aber treu bleiben. Nun werde ich nächstes Jahr nach Neuseeland
oder in die USA gehen und deshalb hat die Mitgliedschaft im GSV w-enig Sinn. Ich werde
Euch aber sicherlich im Training mal wieder besuchen, denn auch hier in Berlin bin ich
weiterhin aktiv.
Es hat mit viel Spaß gemacht, beim GSV meine TT-Jugend zu verbringen und auch die Spiele
mit der 5. waren immer wieder ein Erlebnis. Ich hoffe, Ihr macht weiterhin so eine gute
TT-Arbeit und ich wünsche allen viel Erfolg und vor allem viel Spaß beim TT im GSV.
Vielleicht könntest Du mir auch nochmal ein TT-Echo schicken, damit ich weiß, was im
femen Großenritte so passiert. Bitte bcstell der Fünften nooh einen speziellen Gruß.
Meine Adresse: Rausendorffixeg 29,13503 Berlin, Tel. 0301430623l o. 4306499.

Wer zwingen will die Zeit,
den wird sie selber zwingen,

wer sie gewähren läßt,
dem wird sie Rosen bringen.

Friedrich Rückert

NAMEN LND NOTIZEN

I Tischtennis im GSV
Eintracht Baunatal
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7 . Hercenmannschaft 3. Kreisklasse
Donnerstag 07.03.96 Bericht: F. Szeltner
GSV 7. - PSV Phönix Kassel 5. 3.9
Gegen den Tabellenfliker haben wir nur auf
ein gutes Abschneiden gehoft. Vergleicht
man mit dem Hinspiel, das 0:9 ausging,
können wir zufrieden sein, zumal wir die
ganze Rückrunde ständig mit Ersatz spielen
müssen. Erwä}nenswert Henner's geglückte
Revanche an Riedel mit einem glatten
Zweisatzsieg. Er war wieder einmal unsere
Bank mit zwei Einzeisiegen und dem
Doppel mit Szeltner.
Ein Lob möchte ich noch aussprechen an
die Ersatzspieler H Edeling und H. Horn,
die hervorragenden Einsatz zeigten. Faat:
Wir haben noch zwei Spiele gegen starke
Gegner zu bestreiten, die wahrscheinlich
auch noch den Bach runtergehen werden.

15.03.96 FTN 4. - GSV 7. 9.3
21 03.96 GSV 7. - Heiligenrode 6. 6:9
Berichte Franz Szeltner
Zum Abschluß der Rücl«unde nochmal
zwei Nederlagen gegen zwei Gegner, die
beide noch Ambitionen zum Aufstieg haben.
Gegan FTN wurden ein paar Spiele in der
Verlängerung verloren, aber zum Sieg
hätten umgekehrte Ergebnisse auch nicht
gereicht. Gegen Heiligenrode war das
Unentschieden greifbar na[ am Ende sollte
es jedoch nicht sein. Erwähnenswert das
starke Spiel von Günther mit zwei Einzel-
erfolgen.

Es punkteten in beiden Spielen: Lange/
Rummer, H. Lange 4, G. Schröder 2, F.
Szeltner 2.

Die Rückrunde lief nicht besonders fiir uns,
wir mußten sämtliche Spiele mit Ersatz
austragen. Dies soll keine Entschuldigung
sein, denn die Ersatzleute haben auch ihr
Bestes gegeben und zu den sechs erreichten
Punkten etliche Siege beigetragen.

Bilanzen

Heinrich Lange
Günther Scköder
Kurt Rummer
Paul Wagner
Franz Szeltner
Haas-Joachim Horn
Horst Edeling
Willi Löbel
Peter Gessner

Lange,iRummer
SchröderÄ agner
Szeltner/Horn
andere

Der Wecker auf dem Schreibtisch
ersetzt den Pausengong

r16

Ist Kurt Rummer etwa der Kragen ob der vielen Niederlagen geplatzt?

15:3 +42
8:11 +13

5.7 +5
3: 13 -7
7:6 +6
1:5 -8
0:5 -10
l:l 0
0:1 -2

4'.1

2'.8
1'.2

2:9



I mprcssum Tischtennis.Echo Das Tls(honnilEdrc orsöcint monatlktt
und Grfarst ruld liOO Lcscr.
Mharücit r rlnd dL titg[tcd.r dor AhGllung.
Gründcr: Albert Buntenbrudr t
Rcdektion: l{etthhc Cngcl
Büro: Ni.dcrEtrfuEBtr. 30

:I3il25 Baunrt l.Gro8cnrittc
Tel.055OU87292

Photo+ renn nidrt andcrs engogfui!
M.tthaü Engcl
Abonnementpcis für eln Jahn DM 15.-
Bci PostYcrsrnd zuzüglidr Porto

/--,

Das
Tischtennis-
Echo
druckt: Priv.t- und
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ALLES WAS RECHT IST
TIPS FTRJEDER}VTANN

lm Wort

Wortbrüchig zu werden ist nicht nur un-
ehrenhaft, sondern kann auch teuer zu
stehen kommen: Eine Bank, die einem
Kunden mündlicn eine Baufinanzierung
zu einem bestimmten Zinssatz zuge-
sagt hat und nach Abschluß des nota-
riellen Kaufuertrages von den günstigen
Konditionen nichts mehr wissen wollte,
m "te sich ernsthait die Leviten lesen
la§en. Sie wurde nicht - wie erhofft -
zum Ersatz des Vertrauensschadens
verurteilt, der sich aus der Bückabwick-
lung des Kaufvertrages ergeben hätle,
sondern zum vollständigen Ausgleich
aller höheren Belastungen. die sich aus
einer teureren Finanzrerung bei einer
anderen Bank ergeben haben.

Pacta sen anda sunt - wie der Lateiner
sagen würde.

OLG Koblenz, Urteil v. 30. 1. 1992
- 5U 228t91 -

Beweislastumkehr
bei Beweisvereitelung

OLG Köln. Urteit v. 2't.'t 1.199't
-7 U 52/91 -

Ehemann hat sich durch über-
mäßiges Spielen leichtlertig

und verantwortungslos
verhalten

Ein Ehemann, der Unterhalt zahle
sollte, verteidigte sich vor Gericht d,
mit, er sei wirtschaltlich nicht leistungs
fähig, da er Spielschulden habe. Daz
das Gericht: Schulden, die ein Unter
haltsverprlichteter eingeht, um der
Glücksspiel nachgehen zu können, sin
unterhaltsrechtlich nicht von BedeL
tung. Das ist jedenfalls dann der Fal
wenn der Unterhaltsverpflichtete noc
in der Lage gewesen ist, sein Spielver
halten zu steuern. Wörtlich die Richter
,Der Beklagte, der somit sein Spielver
halten steuern konnte, hat sich durcl
sein übermäßiges Spielen leichtferti(
und verantwortungslos verhalten.'

(c) albu 92

OLG Hamburg, Uneil v. 6.3.1992
- 12 UF M6/90 -

Trainingseitan dq Groknrltter Tlxhtennisheilung

Jugendliche/Schuler: Montag und Donncrslag, l8 - l9 Uhr 30. Kuhurhalle

Erwachsene Montag und Donnerstag, l9 Uhr l0 - 21 Uhr. Kulturhalle
Montag, l9 LIhr -i0 - 22 Uhr. Langcnbcrgschulc
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Rcdaktlonsschlu8 nädrstc Ausgnbc:

25. APRIL 96

d?;}i

Eine Passantin stürzte wegen eines
Schadens im Kopfsteinpf laster in der
Fußgängerzone und erlitt schwerste
Verletzungen. lhr Anwalt beantragte,
den Pflasterschaden durch einen Sach-
verständigen feststellen zu lassen. Als
dieser kam, war die Unfallstelle in tadel-
losem Zustand: neu gepflastert.

Das OLG Köln hierzu: Kann wegen der
umgehenden Reparatur eines Straßen-
schadens nicht mehr geklärt werden, ob
dieser einen Unfall verursacht hat, so
darf dies im Schadensers atzptozeß
nicht zu Lasten des Unfallopfers gehen.
Demzufolge hatte die Stadt zu bewei-
sen, daß keine Gefahr bestano.



2. Damenmannschaft Kreisl rtra
Donnerstag i4 03.96 Bericht: M. Schmidt
GSV 2. - TSV Guntershausen 1. 0:8

Zu <iiesem Spiei gibt es nicht viei zu sagen,
das eindeutige Ergebnis sagt alles aus. Es
gab rveder im Doppel noch im Einzel einen
Funke Hoffirung auf ein Pünktchen. So
bleibt nur, Petra Döller fur ihren Einsatz zu
danken.

Kreisliga Damen
1He genrode ll t6
2 Watlenbach ll 13
3 O kaulungen ll 17
4 Helsa ll ld
5 KSV Baunalat 17
6 Vollmarshsn. lll 16
7 Gunte6hausen I 12
8 Niederkaufungen 17
9 E. Baunatal ll 14

10 Gunlershausen ll 12

't't2:72
98r58

119:77
92:72

102:98
96r93
88:65

8l:120
52:110

23:96

2418
23:3

22:12
1g:9

18:16
17:15

7:27
2:26
o24

Petra Döller. 2. Mannschaft

Tabellen der Teams ohne Berichte:

1. Kreisklasse Herren
1 Wofsanger
2 Lohtelden lll

4 Niederkaufunoen
5 E. Baunatal lü
6 Bergshausen ll

I FT N'zwehren lll
S Ö'kaufirnoen lll

1O Bendersh-sn lll
11 Helsa
12 Vellmar V

170r4O 37:l
175:62 37:5

167:129 33:11
167196 32:10

140:145 21.ß
129i151 19:23
106:132 16:20
114:1§ 14:24
99:130 l1:23

1141165.9:33
63:137 6i28
57t175 337

19
21
22
21
22
21
18
19
17
21
17
20

Bezirksklasse Damen

1 Vellmar lll 23
2 Obe*aulungen 22
3 Sandershausen 23
4 Eschenstruth 22
5 FI N'zwehren lll 23
6 SVH Kassel 24
7 Heckeßhausen 22
8 Hornb{ess€n 21
9 Westulieln ll 20

10 Udenlrausen 20
11 E. Baunatal 23
t2 veckerhaoen 21
13 Meimbre§en 22
14 Hümme Z)

19:52
59:8s

161:115
1441104
146i123
148i137
140:116
130:131
115:123
115r135
108:157
92i152
7A:17O
38:155

SilTMI GEIIAU -

l'.;W Qat;v*t d4Ju.4,+4^ ,,, /4 4f;-r'".1.,11Lt

wir führen das komplette Sport Schreiner Sortiment

TT-Bekleidung, Schuhe, Beläge, Hölzer und Zubehör

r.. BESITLLUNG RUITD UM DIE üm.r, SOFORTSf,RVICE

Telotonilcho Baatallungon gehon noch am glslchon Tag an 8lo

Was mir recht ist, ist leider nie

billig!

Wenn jeder an sich denkt, ist
auch an alle gedacht!

Lieber heimlich schlau als un-
heimlich doof!

Wer den Kopf verliert, be-
weist damir nicht, daß er vor-
her einen hatte!

Keiner ist unnütz, er kann im-
mer noch als schlechtes Bei-
spiel dienen!

Beim Griff in meine Tasche
stelle ich fest, daß vorher die
öffentliche Hand ddn warl

Der Vorteil der Klugheit be-
steht darin. daß man sich
dumm stellen kann. Umge-
kehrt ist das schon schwieri-
ger!

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

2. Ifueiskiasse Herren

1 Eschenstruth lll

3 Simmershausen
4 lhringshausen lll
5 St. Ottilien

7 Elgershaus€d lll
8 Ahnatal lll
I E. Baunahl Vl

10 N kaulungea lll
ll Helsa ll

19
19
18
19
17
16
20
16
19
19
18

160:68
165;81
144:78
1{8:76
128:93
99:113

103:154
76:1Ö5
91:144
73:158
41:154

34:4
32r6
28:8

21:11
2]:13
14:18
13:27
12tN
9:29
8:30
2:34

TISCHTENNIS SHOP GREINER
342A1 G udens ber§/Maden

Elleichwiesen 20

Geschäftszeiten

Tel.:05603- 3798

Mo. - Fr
Sa

.16.00 - 18.30 Uhr

.10.00 - 13.00 Uhr
Fax.: 05603 - 6562
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I

I

I

I

I

!

44tz
3? t7

32.14
30:14
29117

24,h
n:22
16i24
16:24
14:32
11:31
4:N
3:37



1 Jugendmannschaft I, Kreisklasse

Samstag 20.01 .96
Punkt: Ahmad 1.

GSV I TSV Wenigenhasungen 1 1:6

Donnerstag 08.02.96 TSV Guntershausen I . - GSV 1. 2.6
Punkte: DraizilFuchs I, Khan/Ahmad l,Druzi l, Fuchs 1, Khan 1, Ahmad 1.

Samstag 20.0i.96 GSV 1. - FT Niederzwehren i.
Punkte: FuchVKiefer 1, Fuchs i, Khan 1, Ahmad 2.

Samstag 10.02.96 SV Nordshausen 3. - GSV 1

Punkte: Draizi/Fuchs 1, Khar/Ahmad l, sowie jeder ein Einzel

Samstag 24.02.96 GSV l. - TV Simmershausen i.
Punkte: Draizi{Fuchs 1, Khan/Siebert l, und wiederjeder ein Einzel

Samstag 24.02.96 GSV l. - TSV Niederelsungen 1.

Punkte: DraizilFuchs 1, Khan/Siebert 1, und wir wissen schon

5:5

0:6

6:2

Samstag 17.02.96 TSV Wenigenhasungen 2. - GSV i. 0:6
Punkte: DraizilFuchs l, StölzeUSiebe.rt 1, sowie wieder jeder ein Einzel

Freitag 01.03.96 KSV Baunatal 2. - GSV 1. 0:6 Bericht. HK Talmon
Das Spiel der Jugend beim KSV Baunatal 2 endete heute mit einem klaren 6:0 für uns.
Allerdings war das Ergebnis in den einzelnen Spielen gar nicht so deutlich. Doppel I Karim
DraizilBastian Fuchs gegen die Nr. l+2 Conradi/Brede konnte nach verlorenem ersten Satz
gerade so im dritten Satz mit 21:19 den Punkt retten. Doppel 2 mit Saheeb Khan und Kaleem
Ahmad gewarm dagegen dafi 2:O gegen Striemer/Sirakowski. In den Einzeln dann zweimal
2:0 von Karim und Bastian. Die beiden letäen Einzel waren zwei knappe Spiele. Erst im
dritten Satz konnten sich Kaleem füt 2l:19 und Saheeb mit 21:18 gegen ihre Gegner
durchsetzen.
Fazit: Zwar ein Harer Sieg, aber zur absoluten Spitze fehlt noch etwas.

Sportobzeichen einmol onders - Modellversuch von DSB und Londessportbund Hessen

Dos Sportobzeichen im Urloub erwerben
Immer mehr Menschen wollen

im Urlaub sportlich aktiv sein. Die
Sportangebote der Hotels und Ur-
laubsorte werden immer umfangrei-
cher und aftraktiver.

Dabei tragen insbesondere die in
vielen Fällen eingesetzten Trainer,
Ubungsleiter oder Animateure eine
besondere Verantwortung- Denn
Ziel kann es nicht sein, sich im Ur-
laub sportlich zu überfordem. Gera-
de ungeübte Menschen müssen es

im Urlaub - derja ganz besonders
zum Erhalt oder zur Vcrbesserung
der körperlichen Leistungsfdhigkeit
insgesamt genuta werden sollte -
langsam angehen lassen. Ein auf-
bauendes, wohl dosiertes Trai-
ningsprogramm unter der Anleitung
von Fachleuten ist für solche Men-
schen ein Muß.

In dieser Richtung erproben der
Deutsche Spo(bund (DSB) und das

Kurstädtchen Bad König im Oden-
wald jetzt als Modellversuch - auch

in Zusammenarbeit mit dem Lan-
dessponbund Hessen und dem
Deutschen Bädewerband - ein
Sportabzeichen-Angebot im Ur-
laub. In Bad König wurden die Vor-
aussetzungen geschaffen, damit je-
dermann die begehrte Auszeich-
mrng, das Deutsche Sportabzeichen,
einen olliziellen Orden unseres
Landes, erwerben kann.

Im Mittelpunkt des Modellversu-
ches »Urlaub & Sportabz€ichen«
steht ein Pauschalangebot fiir einen
l4tägigen oder dreiwöchigen Auf-
enthalt. Er beinhaltet als besondere
Attraktion bei Ankunft einen Ge-
sundheits-Check durch Kur- und
Sportärae des Ortes.

Anschließend werden die Teil-
nehmer auf der Sportanlage und im
Freibad im täglichen Training auf
die Sponabzeichenübungen in der
Leichtathletik, im Schwimmen, im
Radfahren und im Wandern vorbe-
reitet. Die ehrenamtlicher Übungs-

6:0

leiler stellt der örtliche Sponverein
TSG Bad König.

Am Ende des Aufenthaltes steht
nach erfolgreicher Sportabzeichen-
Prüfung eine festliche Ab-
schlußveranstaltung mit offizieller
Verleihung des Deutschen Sportab-
zeichens im Programm. Ein attrak-
tives Rahmenprogramm sorgt ftr
den Ausgleich zu den sportlichen
Ansfengungen.

Der Deutsche Sportbund ais InF
tiator dieser Aktion erhofft sich ge-
meinsam mit dem Förderer. der
BARMER, daß dieses Modell ab
1997 dann bundesueit in vielen
Kur- und Urlaubsonen Deutsch-
lands als Gemeinschaftsangebot der
Kurverwaltung bzw. Stadtverwal-
tung mit den örtlichen Sportorgani-
sationen Nachahmung findet.

Informationen über Kuwerwal-
tung Bad König, Elisabethenstr. 13,

64732 Bad, König, Tel. 06063-
58182. Karl-HeinzMarchlowitz

20
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I Schülermannschaft Kreisoberliea

Das Spiel der ersten Schüler beim TSV Oberkaufungen endete 5:5. Nach den Doppeln sah es
eigentlich sehr gut aus. Marc Stölzel und Rene Siebert im dritten Satz mt 23:21 und ebenfalls
im 3. Satz Eduard Hofmann und Andreas Bitsilia mit 21:12 legten dafi.ir den Grundstein.
In den Einzeln lief es dann allerdings etwas anders. Marc vorne l:1, "Edu" 0:2 und hinten
jeweils ein Sieg von Andreas und Rene gegen den selben Gegrrer. Hier noch zu erwähnen die
beiden Niederlagen von "Edu". Im ersten Satz haushoch unterlegen, im zweiten Satz jeweils
ganz unglücklich mit -23 und -19.

Das Spiel gegen Obervellmar endete wiederum Unentschieden, diesmal aber mit 4:4! Wieso
das? Ganz einfach. denn beide Vereine traten mit nur jeweils drei Spielern an. Eduard
Hofrnann fehlte bei uns unentschuldigt!
Zum Spiel aber selbst: Es lief sehr ausgeglichen. Nach klarem Sieg von Marc und Rene im
Doppel gingen wir mit 1:0 in Führung. Dann gings hin und her. Marc -19 im 3. Satz und
Andreas mit -17 und -19 zum 1'2. Naeh jeweils zwei kampflos ge_ wonnenen §pielur stand es
2.3. Marc konnte auch sein zweites Einzel nicht gewinnen. Mil 2x -17 w-ar er aber nicht der
schlechtere sondern der newenschwach Besiegte.
Das vorgezogene Spiel von Rene endete mit einem knappen 2:1 Sieg für ihn. §omit lag es an
Andreas, um mit einem Sieg noch das Unentschieden zu retten. Dies gelang ihm auch mit
21:15 und 2l:19 nach spannendem Spiel. Im2 Satz lag er hoch in Fti,hrung plotdich hoch im
Rückstand um am Ende aber nerverstark noch zu gewinnen.
Fazit: gerechtes Ergebnis zweier gleichstarker Mannschaften.

5:5
4:4 !!l

l. Kreisklasse Jugend

01 T561887l(ass€l1
(]2 Tsl,/ WonElortEsaE 1

03 GwE Beun€fsll(X Ttl3F Woldau 1

05 TSy' lhnngEhauson 1(E KSr' B€unat€|2
07 FI Nr6d6ra^6hßn 1

08 TW Gudtarshaus€n 1

Og TS/ Nroda,elsung6n
10 W Smm€rshsl.rs€n 1

11 Sr' NorGharJson 3
'12 W€fiErnhasungen 2

20
21
20
21
2',l
22
m
21
19
a
l9

127 ?8
111 37
112,(0
82 67
86r78
78@
91 82
03 87
37 112
54 04
43 1@
30:1@

41 03

34 08
2311
2310
2319
23 21
15 25
(D33
08 30
ß8 32
u.3Ä

Kreisoberliga SchtiLler

1

3
4

6
1
I
9

10

Vfl Veckarhagan
OSC VellE r
TTc HofgeilE r
csv Baunätal
PSv Hohcnkirchen
TSV Brei!anbach
tSV Obe!kauflrngen
F? Niede!zeehren
tTc Burghastrnqcn
].V t{estuff.ln

(1s)
(15)
(16 )
t12)
(15)
(1{ )

{16 )
(13)
(14)
( 0)

89: 30 29:1
79r 53 21t 9
74: 58 18: 1{
qq. r, 1(. o
58: 55 15: 15
57: ss 12:16
51: 76 11:21
38: 55 ?:19
13: 78 2 t26
zurückgezogen

SPRUCHE

Wer schr€it hat unrechl SEgen die, die
auch ein hiDDelschEieEdes Unrecht
nicht hörcn woUon.

*
Liebe, die dulch deD Magen geht, läßt
deD Internisten gern zutn Gastroskop
glelten.

*
Der Klügere giH- Nach uDd nach pihht
der Klü8ste.

t
'ltreq.a einer versprlcht, die Waffea zu
§beckeD, kaon es durchaus sei!, daß er
pbfzüch langstreckeDraketen besitzl

t
Nashts sind alle Eolnenzen noeh grauer
als tagsüber.

Auch der Zahtr der Zeit hätte lälgst I(a-
1106, weun es Eehr süß€ ShtudeD de8
Glück§ gäbe.

*
Not Eaaht erlindrriscb, aber Notebooks
rDachen noch viel Eshr, wena uan der
Werburg glaubt

*
Sch.l8feade Füße soll man nicht wecken.

*
Die Eeistea grooen HcDleagebäude
tragen die Abrißbirne in sich.

*
nin Schsl il! \Yolfspelz Eag urgeschor€D
davoDkoEEen, aber wEhrscheiDlich licht
uageschosseD.

JOACHIM SCIIITEDHELM

21

03.03.96 TSV Oberkaufungen l. - GSV 1.

10.03.96 GSV l. - OSC Vellmar l.
Bericht: Hans-Kurt Talmon



2. Schülermannschaft 1. Kreisklasse

Freitag 02.02.96 FTSV Heckershausen l. - GSV 2.

Punkt: Rudolpt/Wolf 1

Samstag 10.02.96 GSV 2. - Tuspo Niederkaufungen 1.

Punkte: Szeltner/Guth 1, RudolphlWolf 1, sowie jeder ein Einzel.

6:1

6:0

0:6

3:6

63

Dienstag 20.02-96 TSG Eschenstruth 2.

Punkte. wie im Spiel gegen Niederkaufungen
GSV 2

Samstag 09.03.96 GSV 2. - TSV Ilringshausen 4. 6:3
Dunkte: Szeltner/Guth I, Szeltner 2, G, uth l, Wolf 2. Bericht: HK Talmon!Oi" r*"it. Schriler hatte am 09.03. einen Doppelspieltag. Die beiden Gegner waren Vellmar
und Ihringshausen. Leider mußten wir auf den er*raokten Tim Rudolph verachteo.
Ersatzspieler Martin Matejic war nicht zu erreichen- Trotzdem konnten die Jungs beide Spiele
mit jeweils 6.3 erkämpfen.
Das Doppel Christian Szeltner,Manuel Guth konnte in beiden Begegnungea punkten, gegen
Ihringshausen war es allerdings knapp In den Einzeln war Ctristian Szeltner der überragende
Spieler. Alle vier Einzel konnte ff für sich entscheiden. Linus Wolf steuerte ebenfalls vier
glane Einzelsiege dazu. Markus Guth konnte an ungewohnter Position als Nr. 2 ebenfalls noch
m.tei Zähler ergatterr! bravo Markus. Somit konnte die Mannschaft einen guten vorderen
Mittelplatz halten.

Prorft-Tour für
Roflkopf & Co.

Samstag 09.03.96 GSV 2. - OSC Vellmar 3

Punkte: Szeltner/Guth l, Szeltner 2, Guth 1, Wolf 2.

l. Kreisklasse Schtiler

r FSiK lr@.to 2
2FI§VI&l
3 GSV Rlmn{l 2
aGCVdlllrt3
5 FSV Dcmt.la !
5TSGEffi2
7 T§V lhirtürE 4
tTh*oNi(MI
9TSGSotu3

T§CHTENNß: Jetu kömeo die
TopSpieler viel Geld verdienen

a nschteonis nachtb «lem großcnBru-
der Temis mch. Neuste Entwicklung:
die ,&tematiooal komotion Tout'' des
Weltveöandes ITTE eine S€rie von acht
Tumiereq vergleichbar mit der AIP'
Tour im Tennis. Den Arfang
machcn die Etrglish Open an dic-
sern Wochenende (5. bis 8. April).
Es folgen sieben weitere intcma-
tioalc Tumiere in der gazcßWelL
16 Pgzemb€r dann das finrls d€r
bestetr 16, die in fianjing (China)
um 200 000 Dollar spielen. Insge-
samt ist dieTou mit 500000 Dollr
dotiert. D€utsctlmds b€ster Spiel6 Jörg
Roßkopt ,,Da kann man gaoz sohön
Geld verdienel, und so sind auch alle
Wettklassoleute dabei."

An&ß ds fii:h€rwrden bei dca
ffTF-Pro-Tour-Turnigltn mr noch
Einzel und Doppel gespiclt. Dic
Team-Wcttbewerbe fallen weg.
Neu ist auch, &8 die Turnicre frr
jeden Spieler ofen sind. Bislang
meldeten die Verbände ihre Akti-
ven. Privat aDgereist, wolletr dic
Tischtcnnis-Asse dann auch ihre

Tritots selbst vermarken. Angcsichts
des Medienintcresses an der Tour eine
wichtige Eirnahmequelle. Folge: Die
Tischtennisspieler w€rdfl wie ihrc Tco-
nislollegen zunehmcnd zu Eiuel-
kimpfem w€rd€n. ,,Dff StcUen*rrt der
kofi-lhmiae wird enom steigeo", sagt
auch Jean-Michel Saive, Nummer I in
Europa und Präsident der Spielerye-
werkschafl Die bat sich seit Jahren frr
dic Zusammenfassung der bcstehendea
Turniere zu ciner Serie ausgesprochen.
Bei lTT!-yizepräsidentAdhaln Sharua
stieß man damit €[dlich auf offere
Ohtn: Innahalb nur eines Jalrcs hat d€r
Kanadier die Tour auf die Beinegestellt... Benhard Krieg*

(lt
( l5)
( 15)
( 16)
( t6)
( 16)
(to
(1,
(ro

W:23-8.96

tl:75 6t 1gtn 25:3
n'.§ »:A
65: 53 l* 13

6& 60 lt: l{
5l: 12: äl
,6: tt & 2,1

4:16 7: ß
EtYl 3:29

a

Iedem das Seine

Zu DEN feineren Unte$cheidutrgsmerkmaleB de! verschiedelen Genera-

tionen gchört, daß Menschen tlbe! 35 im allgemeinen ihre Lebensversiche-

ru[gstrummer, die unter 35 ihre Kreditkartenou6mel utrd die unter 15 säEt-
liche Kabclfemsehkanäle auswendig wissen. J. r.

NeSownsP
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Samstag 24.02.96 GSV 2. - FSV Dennhausen 1.

Punkte: Rudolph 2, Szeltner l.



DAS LETZTE

Eine kleine Geschichte
(natürlich rein absichtlich vor der

Jahreshauptversammlun g
im TT-Echo plaziert)

Dies ist eine kleine Geschichte
Vereinsmitglieder namens Jeder,
Irgendjemand und Niemand.

Schließlich
Niemand
können.

beschuldigte
tat, was Irg

Jeder Jemand,
endjemand hätte

über vier
Jemand,

weil
fun

Es ging darum, eine wichtige Arbeit zu erledigen
und Jeder war sicher, daß sich Jemand darum
ktimmert.

Irgendjemand hätte es tun können, aber
Niemand tat es.

Jemand wurde wütend, weil es Jeder's Arbeit
war. Jeder dachte, Irgendjemand könnte es

machen, aber Niemand wußte, daß Jeder es nicht
fun würde.


